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1. Taxonomische Grundlagen

1.1. Zur Systematik der Familie
U n ter  den W asserkäfern haben die H alip lidae bisher w enig B eachtung gefunden. — 

S ystem atisch  is t  die B earbeitung der F am ilie  durch Z im m e r m a n n , S c h o l z , G utgnot und  
H o c h  z u m  A bschluß gebracht worden. In  den einzelnen R evisionen  wurde die F am ilie  
unterschiedlich  aufgeteilt: In  R e it t e r  ist die Gliederung der G attungen Brychius T h o m 
s o n , H alip lus  L a t r e il l e , Cnemidotus I l l ig e r  (heute Peltodytes R e g im b a r t ). Z im m e r 
m a n n  gliedert Peltodytes R e g im b a r t , Brychius  T h o m s o n , H aliplus  L a t r e il l e . S ch olz  
te ilt  auf Brychius T h o m s o n , Cnemidotus E r ic h s o n , Protohaliplus S ch olz  (m it der einzigen  
A rt lineatocollis M a r s h a m , H alip lus  L a t r e il l e . H o r io n  läßt auf Peltodytes R e g im b a r t , 
B rychius  T h o m s o n , H alip lus  L a t r e il l e  folgen . — In  F r e u d e - H a r d e -L o h s e  lehnt m an  
sich  an G u ig n o t  an und gliedert w ie fo lgt, w obei die G attung H aliplus  in vier U n tergattu n 
gen u nterteilt w ird: Brychius  T h o m s o n , Peltodytes R e g im b a r t , H aliplus  L a t r e il l e  (1. U G . 
H alip lus  s. str., 2. UG. Neophaliplus N e t o l it z k i , 3. UG. H aliplinus  G u ig n o t , 4. U G . 
L iaphlus  G u ig n o t ).

D ie H alip lidae sind in  der W elt m it ca. 150 A rten  vertreten, in  unserer R epublik  kom 
m en 19 A rten  vor. D en  von  Herrn W a s ik , M erseburg, im  Harz in  einem  E xem plar g e 
fundenen H aliplus mucronatus, m öchte ich n ich t als B estandteil unseres F aunengebietes  
w erten. D iese Fundortangabe is t  mir zw eifelhaft, w ird aber vom  Samm ler, der im  B esitz  
des Tieres ist, bestä tig t. E ine N achbestim m ung von  mir ergab einen einw andfreien H aliplus  
mucronatus (s. auch D tsch . E n t. Ztschr., N F  8, H eft 1, 15. 4. 1956).

1.2. Systematisches Verzeichnis 
B ry c h iu s  T h o m s o n , 1860 
elevatus P a n z e r , 1794 

P e lto d y te s  R e g im b a r t , 1878 
caesus D u e t s c h m id t , 1805

H a lip lu s  L a t r e il l e , 1802 

U G . H a lip lu s  s. str. 
varius N ic o l a i, 1822 
obliquus F a b r ic iu s , 1787 
confinis  S t e p h e n s , 1828

der ab gehandelten Arten
U G . N eoh a lip lu s  N e t o l it z k i , 1911  

lineatocollis M a r sh a m , 1802

U G . H alip lin u s  G u ig n o t , 1947  
ruficollis d e  G e e r , 1774  
heydeni W e h n c k e , 1875  
flu v ia tilis  A u b e , 1836  
wehnckei G e r h a r d , 1877  
lineolatus M a n n e r h e im , 1844
=  nomax Browne .
=  transversus T homson
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immaculatus G e r h a r d , 1877 
apicalis T h o m s o n , 1868 
fulvicollis  E r i c h s o n , 1837 
furcatus  S e i d l i t z , 1887

U G . L iaph lu s  G ttignot, 1928 
lam inatus S c h a l l e r , 1783

Bestimmungsschlüssel
D er B estim m ungsschlüssel in  R e i t t e r , F auna Germ anica: D ie K äfer des D eutschen  

R eiches 1908, S. 201 — 203, bis Ziffer 8' und 9', sow ie S. 204 3. G attung Gnemidotus 
I l l i g e r  ( =  Peltodytes R e g i m b a r t ) is t auch heute noch zur B estim m ung zu verw enden. 
F ür die sehr schw ierig zu bestim m ende UG . H alip linus  liegen  nur die T abellen von  H och  
(1960) vor. F r e u d e - H a r d e -L o h s e  (1971), bringen die H ocH schen T abellen in  tex tlich  
verkürzter Form  und geringfügigen  Ä nderungen.

E. F ic h t n er : Insektenfauna DDE,: Coleoptera — Haliplidae

mucronatus S t e p h e n s , 1828 
flavicollis S t u r m , 1834 
fu lvu s  F a b r i c i u s , 1801 
■variegatus S t u r m , 1834.

2. Faunistische Grundlagen

2.1. Auswertung der Literatur
D as ausgew ertete Schrifttum  is t aus dem  L iteraturverzeichnis zu ersehen.

2.2. Revision der Sammlungen
Vom Verfasser wurden die Sammlungen des Museums für Naturkunde an der HuMBOLDT-Universität zu Berlin revidiert 

und teilweise erstmalig bestimmt (Coli. Ahlw ardt, G. Boettcher , O. Leonhard , Maertens, O. T h iem e , Dr. F e ig e , 
Dr. F. H ie k e , Dorn, W. R amme, J. Schulze), des Instituts für Pflanzenschutzforschung Kleinmachnow, Bereich Ebers
walde (ehemals DEI), (Coli. W. L iebm ann , Neresh e im e r , K raatz, C. Schen k u n g ), des Museums für Tierkunde Dresden 
(Coli. Detzner , H ä n el , K irsch , v . Minckw itz , Schmidt, C. F elsche , H eid en reic h ), des Naturkundlichen Museums 
Leipzig (Coli. A. R eichert  und eines unbekannten Sammlers), der Universität Greifswald (Coli. P oggb, K a dner , Gratzig), 
Halle-Wittenberg (Coli. KOLLER) und Dresden, Sektion Forstwirtschaft Tharandt (Coli. FEHSE).Die Sammlungen des 
Museums der Natur Gotha enthalten die Belege zu R a p p .

Für folgende Liebhaberentomologen bestimmte ich Halipliden oder erhielt Angaben: Bü ttner , Dorn , Graser , K l e in 
steu ber , K rie g er , L ieb enow , D ie t z e , L in k e , Nüssler , R essl er , Sie b e r , Vogel, R a d d e , N aumann, P r e id e l , Na - 
d o lski, D ieckmann , K aufmann, W a sik , Arnold , Gaebler , Schnedelbach , Schieferdecker , Scharmann, Schwartz. 
Ich hatte das Glück, 30 Jahre mit Herrn Karl H och in Verbindung zu stehen. Er war mir Lehrer und Berater in dieser 
ganzen Zeit. Er legte auch den Grundstock für meine richtig bestimmte Sammlung. Ihm möchte ich besonders danken. 
In den Jahren 1970/71 half mir Herr R u d i Glenz , 8399 Griesbach/Rott bei schwierigen Bestimmungen. Auch ihm herz
lichen Dank!

3. Zur Morphologie, Biologie und Ökologie
D ie Größe der Tiere bew egt sich zw ischen 2,25 (H aliplus heydeni W e h n c k e ) und 4,5 m m  

(fu lvus  F a b b ic it is ). D ie fadenförm igen lOgliedrigen Fühler sitzen  w ie bei den Cicindeliden  
am  Yorderrand der Stirn. Z i m m e r m a n n  w eist schon darauf hin, daß zw ischen den H a li
pliden und den nächstverw andten  A dephagenfam ilien (Cicindelidae, Carabidae, D ytiscidae, 
H ygrobidae) derartige durchgreifende U nterschiede in  der B ildung des 1. Fühlergliedes 
bestehen, daß diese nach w ie vor als Fam ilienm erkm al herangezogen w erden m üssen. B ei 
den H alip liden  is t vom  1. Glied nur der Insertionskegel ausgebildet, die Fühler zählen  
deshalb nur zehn Teile. — D as charakteristische M erkmal der H alip lidae sind die H inter- 
hüft- oder C oxalplatten, die das dritte bis vierte, o ft noch das fünfte Sternit vollständig  
verdecken.

W ichtige B eobachtungen  im  19. Jahrhundert finden sich bei S c h i ö d t e  (1841, 1854, 1865 
und 1872). In  neuerer Zeit haben wir die U ntersuchungen von  M a t h e s o n  (1912), B r o c h e r  
(1922), F a l k e n s t r ö m  (1926), H i c k m a n n  (1930/31) und W e s e n b e r g  (1943). N ach  R e i t t e r , 
F auna Germ anica, leben die H alip liden  räuberisch. N ach  M a t h e s o n  sind die A rten  
(Im agines und Larven) A lgophagen. Z i m m e r m a n n  steh t auf dem  Standpunkt, daß es n icht 
die A lgen  sind, w enn sie auch m itgefressen werden, sondern die in  U nzahl daran haftenden  
P rotozoen.

W e s e n b e r g  schreibt dazu: Im agines hauptsächlich  Pflanzenfresser. D ie L arven saugen  
m it den M andibeln F adenalgenzellen  aus. D ie Larven der H alip liden  besitzen  breite, von  
einem  K anal durchbohrte M andibeln, auf der anderen Seite aber kauladenartige erste 
M axillen.
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D ie Sternite sind ausgehöhlt, die H interschenkel liegen  zw ischen ihnen und den Coxal
p la tten  versteck t. D ie B eine, m eist jedoch nur die Tarsen, sind m it Schw im m haaren ver
sehen. Man unterscheidet sie von  den kleinen H ydroporinen (D ytiscidae) auf den ersten  
B lick  dadurch, daß sie ihre B eine n ich t gleichzeitig , sondern jedes B ein  einzeln bew egen. 
B eim  Schw im m en sind alle B eine in  B ew egung.

Solange die Tiere im  W asser schw im m en oder kriechen, tragen sie zw ischen den Sterniten  
und den C oxalp latten  eine L uftb lase. N ach  M a t h e s o n  nehm en die K äfer, w enn sie zum  
A tm en  an die Oberfläche kom m en, die L uft n ich t w ie die D ytisc id en  an der H interleibs
sp itze, sondern zw ischen H interhüften  und B auch auf. B r o c h e r  ste llte  indessen fest, 
daß letzteres zwar richtig  ist, daß aber die K äfer norm alerweise ebenso atm en w ie die 
D ytisc id en , da sie die H interleibsspitze w eit über die Spitze der E lytren  h inausschieben. 
P)ig L uft zw ischen H interleib  und den C oxalp latten  is t  nach B r o c h e r  nur von  hydro
statischer B edeutung. — F a l k e n s t r ö m  und W e s e n b e r g  haben beobachtet, daß die 
H alip liden  im  G egensatz zu den D ytisc id en  seltener an die Oberfläche kom m en und daß 
sie m ehr kriechende B odentiere sind . — D ie A rbeit von  H i c k m a n n  sch ein t den w ider
sprechenden A uffassungen recht zu geben. N ach  seinen  B eobachtungen  m üssen die 
H alip liden  ab und zu an die Oberfläche. Solange sie sich ruhig verhalten , können sie sehr 
lange unter W asser bleiben. B e i B ew egung, besonders bei höheren W assertem peraturen, 
m üssen sie häufiger an die Oberfläche kom m en. — N ach  W F s e n b e r g  w erden die Eier 
einzeln  auf frischen A lgenfäden (P eltodytes) oder in  A lgenfäden (H a lip lu s ) abgelegt.

D ie L arven der H alip liden  sind sehr lang und dünn, fast fadenförm ig. N ach  M essungen  
an ab getö teten  L arven beträgt d ieselbe ca. 1 cm. D ie beiden letzten  B einpaare sind kurze 
G angbeine, das erste is t  zu einem  Paar Greifbeine u m gesta ltet. A lle R ückenschilder endigen  
h in ten  in  einer R eihe von  dornförm igen F ortsätzen . A m  H interleibsende sitzen  bei 
P eltodytes ein  Paar lange Cerci. B e i den anderen G attungen sind sie m iteinander ver
schm olzen. E s sind 10 Paar Spiracula vorhanden, die alle klein, aber im  dritten  L arven
stad ium  (nach W e s e n b e r g ) offen und w ahrscheinlich funktionsfähig sind. D as le tz te  Paar  
is t im  G egensatz zu den D ytisc id en  n ich t größer als die übrigen. P eltodytes trägt auf dem  
R ücken  und an den Seiten der einzelnen Segm ente lange, dünne Fäden, die w ahrscheinlich  
die F u n k tion  von  T racheenkiem en haben. H i c k m a n n  entfernte diese Fäden. D ie Larven  
verpuppten  sich  trotzdem . M ân m uß annehm en, daß sich die L arven m it H autatm ung  
begnügen. — Sow ohl Larven w ie Im agines überw intern unter dem  Eis. N ach  H i c k m a n n  
gehen sie zur V erpuppung an L and.

D ie L arve von  H alip lu s fu lvu s  wurde auf Tafel 32, B d. 1 der F auna G erm anica von  
R e i t t e r  abgebildet. E ine B estim m ungstabelle für die Larven der drei G attungen gib t 
K la ttsnitzer  1977.
A m  L ich t wurden bisher folgende A rten gefangen:

Haliplus flavicottis Umgebung Guttau, leg. K aufmann
Haliplus fluviatilis Umgebung Leipzig, leg. F ichtner
Haliplus fluviatilis Umgebung Guttau, _ leg. HlEKE
Haliplus fluviatilis Umgebung Hlohvec/CSSR, leg. J erem ies
Haliplus immaculatus Umgebung Beckahn, leg. L iebenow
Haliplus ruficollis Umgebung Guttau, leg. J erem ies
Haliplus ruficollis Umgebung Guttau, leg. HlEKE.

B r o c h e r  (1910) studierte die K apillarkräfte im  Zusam m enhang m it den W asserinsekten, 
vor allem  der H alip lidae, um  unter W asser zu gelangen.

4. Stand der Erforschung
In  der folgenden A usw ertung w ird die System atik  des F r e u d e - H a r d e -L o h s e  zugrunde 

gelegt. _  Zur B eurteilung der H äu figkeit der einzelnen A rten in  unserer R epublik  d iente  
der K ata log  des Verfassers, der bis je tz t über 4140 N otizen  enthält. Säm tliche A rten  
w urden auch nach 1945 in  der D D R  festgestellt.

B etreffs der D a ten  bei R a p p  (1933) und E r m i s c h - L a n g e r  (1936) habe ich die A ngaben  
für lineolatus in  der folgenden A ufstellung unter wehnclcei G e r h a r d t  erfaßt, da zur Zeit 
der oben genannten  A utoren die B estim m ung nach S cholz  (1929) erfolgte. In  der 
A ufstellung der m onatlichen F an gdaten  sind leider n ich t alle Tiere m eines K ataloges e n t
halten , da besonders bei den älteren Stücken keine D aten  auf den E tik etten  angegeben  
sind.
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Fam ilie H aliplidae

Anzahl %

Brychius elevatus P anzer 64 1,5
Peltodytes caesus Duetschmid 180 4,3
Haliplus varius N icolai 30 0,7

obliquus F abricitjs 144 3,5
confinis Stephens 66 1,6
lineatocolUs Marsham 410 10,0
ruficollis de Ge er 1041 25,3
heydeni W ehncke 282 6,7
fluviatilis Aubé 316 7,7
wehncJcei Gerhardt 115 2,8
lineolatus Mannerheim 30 0,7
immaculatus Gerhardt 460 11,2
apicalis Thomson 67 1,6
fulvicollis Erichson 75 1,6
furcatus Seidlitz 50 1,2
laminatus Schalter 187 4,5
mucronatus Stephens  ? 1
flavicollis Sturm 330 8,0
fulvus F abricius 103 2,5
variegatus Sturm 189 4,6

4140 100,0

Ich  bin der M einung, daß fast alle A rten  während des ganzen Jahres gefangen werden  
können. D ie Funde aus den M onaten Januar und Februar sind vor allem  au f die Sam m el
tä tigk eit der Leipziger E ntom ologen  L i n k e  und S c h n e d e l b a c h  zurückzuführen, die bei 
H ochw asserm eldung die L eipziger Gewässer und die Mulde bei E ilenburg aufsuchten  und  
„säckew eise“ G enist m it nach H ause nahm en, um  sie im  A uslaufkasten  zu verarbeiten. 
E s konnten  auf diese W eise o ft seltene Tiere (n icht nur H alip liden) aus den M ittelgebirgen  
erbeutet werden. D ie Funde des H . ap ica lis  w urden zum  großen T eil von  mir in  den  
Som m erm onaten erzielt. D a in  den Som m erm onaten die H aupturlaubszeit lieg t, darf das 
Ergebnis dieser M onate n ich t überraschen.

I II I l l IV V V I VII VIII IX X XI XII

Brychius elevatus P anzer 1 4 7 6 5 9 6
2
3 _ _ I X X — X X X X — —
4 — — — — X — — _ _ ■_ _

Peltodytes caesus Duetschmid 1 — 19 6 27 7 3 12 7 12 13 _ _
2 — X — X X X X X X — — X
3 — — — — — — — — — _ _ _
4 — X X X X X _ _ X _ _

Haliplus varius N icolai 1 — — — — — 3 — — 8 5 —
2 — — — — — — — — X — — —
3 — — — — — — — — _ — _ __
4 — — — X X _ _ _ _ _

Haliplus obliqum F abricius 1 — — — 7 38 11 15 4 25 8 — _
2 — — — — X X X X X X —
3 — — — — — — — — — — — —
4 — — — — X X X X X _ _ _

Haliplus confinis Stephens  1 — ■ — — 7 8 3 1 7 11 8 2 —
2 — — — • — X — — X — — _ _
3 _
4 — — — X — — — • _ X _ _ _

Haliplus lineatocolUs Marsham 1 — — 5 44 28 35 46 71 24 43 7 _
2 — — — X X X X X X X _ _
3 — — — — X X — X X X — —
4 — — — — X X X X X X _ _

Haliplus ruficollis de  Ge e r  1 4 6 - 35 93 81 60 82 82 89 34 20 _
2 — — X X X X X X X X — X
3 — — — X — — — — X — — —
4 — X X X X X X X X X _ _

Haliplus heydeni W ehncke 1 — 1 3 28 18 12 28 73 28 8 1 _
2 — — X X X X X X X X — _
3 — — — X X X X X X — — —
4 — — — — X X X X X X _ _

Haliplus fluviatilis Aubé 1 7 14 2 9 14 26 20 65 37 42 14 _
2 — — X X X X X X X X — —
3 — — — X X X X X X — — —
4 — — — — X X X X X X - -
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I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII

Haliplus wehnckei Gerhardt 1 _ _ 4 15 15 7 14 17 4 17 _ 3
2 — — X — — — — X X — — —
3 — — — — X X X X X — — —
4 _ — — X X X X X X X — —

Haliplus lineolatus Mannerheim  1 - - 1 1 1 3 1 4 5 3 - 1

Haliplus immaculatus Gerhardt 1 1 2 5 44 19 21 27 91 12 19 11 —

2 X — X X X X X X X X — —

4 _ _ X X X X X X X X _ _

Haliplus apicalis T homson 1 - — - - — 20 29 4 - - - -

Haliplus fulvicollis E richson 1 — — 4 18 6 3 2 2 - 4 — -
2
3

X _ X X X X
-

4
Haliplus furcatus Seidlitz  1 9 _ — X

10 10 1 1 __ 1
X
2 _

2 — — X — X — — X — — — —

4 X _

Haliplus laminatus Schaller 1 — 1 8 19 24 14 14 26 13 15 6 —
2 — — X X X — X X X X — —
3 —
4 — — — — X X X X X X — —

Haliplus mucronatus Stephens 1 — — — — — — 1 — — — — —
2 - 4

Haliplus fulvus F abricius 1 — — — 7 17 7 9 9 9 4 — —
2 — — X X X X X X X X — —
3 - — — X X - — — X X — —

Haliplus variegatus Sturm 1 — 27 38 15 1 6 — 3 3 _ -

2 — — — X X X X X X — — —
3 -

Haliplus flavicollis Sturm 1 2 6 26 26 37 25 32 51 31 28 — -
2 — — X X X X X X X X — —
3 — — — X X X — — X X X —
4 — — — — X X X X X X — —

D ie folgende Tabelle ze ig t die V erteilung der Fundorte auf die Bezirke unserer R epublik . 
A us ihr w ird g leichzeitig  ersichtlich, w ie unterschiedlich die einzelnen B ezirke besam m elt 
wurden. E s wäre schön, w enn sich die E ntom ologen künftig der w eniger untersuchten  
Bezirke annehm en würden.
U nter dem  -j- wurden säm tliche A ngaben  m einer K artei erfaßt. U nter o w erden die 
Fänge ab 1945 angegeben.

+ O + O + O + O
BO: 12 10 BLN: 18 12 GE: 10 5 LPZ: 17 14
SCH: 5 5 FB : 11 2 SU: 11 — KMS : 10 14
NBG: 11 6 . CO: 6 3 MA: 13 3 D B : 15 13
PO: 17 9 EBF: 16 12 HA: 19 9 .

5. Systematiseh-faimistischer Teil

B rych iu s  e lev a tu s  P a n z e r , 1794  
Faun. Germ. XIV, T. IX

L i t e r a t u r :  Burm eister 1939, p. 210; H orion 1941, p. 357; H orion 1951, p. 53; I llies  1967, p. 251; F r e u d e -Harde- 
L ohse 1971, B d. 3, p. 9.
B io lo g ie : In fließenden und stehenden Gewässern im Moos und an mit Algen besetzten Steinen. Schwimmt langsam und 
sehr schlecht. Larven im Sommer und Herbst gefangen.
V erb re itu n g  : Von W-Europa (Barcelona) bis zur westlichen SU verbreitet, aber nicht häufig.

E R F : A rnstadt, leg. W . L ie b m a n n  (1951).
E R F : M ühlhausen/U nstrut, leg. H e r t z e l  (1961).
E R F : S tadtilm  in  der Ilm , leg. v . K n o r r e  (1977).
D R : H e rrn h u t/S a . in  e inem  NSG-, leg. Sie b e r  (1977).

P e lto d y te s  ca esu s  D u f t s c h m i d , 1805 
Faun. Austriaca I, T. 10, p. 284

L i t e r a t u r :  Burm eister 1939, p. 210; H orion 1941, p. 357; H orion 1951, p. 53; I llies 1967, p. 251; F r e u d e -Hard e- 
L ohse 1971, B d. 3, p. 9.
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Art RO SCH NBG PO BLN

Brychius elevatus P anzer ! +
Peltodytes caesus Dufts chmid +  o +  O +  o + o
Haliplus
varius Nicolai + + o +
obliqum F abeiciüs + o + + + o
confinis Stephens + + o + o
lineatocollis Marsham + o + o +
ruficollis de  Ge er + o +  o + o + o +  o
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immaculatus Gerhardt +  o +  o +  o +  o
apicalis Thomson +  o
fulvicollis E richson + 4 -0
furcatus Seidlitz +  o + +  o 4-
laminatus Schalter +  o +  o + 4 -0
? mucronatus Stephens
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variegatus Sturm + + o 1 + 4 -0
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B io log ie: In Tümpeln, Teichen, Seen, Gräben und langsam fließenden Bächen und Flüssen. Larven vom M ai-Juli, 
Puppe im Juni und August, Jungkäfer im Juli gefunden.
V erbreitung: In West- und Mitteleuropa, meist häufig. In den Bezirken Schwerin und Karl-Marx-Stadt noch nicht 
gefangen. Nach 1945 in den Bezirken RO, NBG, PO, BLN, CO, LPZ, DR.

H a lip lu s va r iu s  N i c o l a i , 1822, UG. H aliplus  s. s t r .
Dissert. Col. spec. agri Halensis, 34

L iteratu r: B urm eister 1939, p. 214; H orion 1941, p. 357; H orion 1951, p. 53; I llies  1967, p. 251; F r e u d e-Hard e- 
Lohse 1971, p. 11.
B io log ie: In stehenden und fließenden Gewässern besonders im September, Oktober.
V erbreitung: In Mitteleuropa nicht überall, meist selten. Finnland, NW der SU. Aus 8 Bezirken der DDR bekannt. 
Nach 1945 ein einziger Fund: PO: 3 Exemplare, leg. B ischoef (1947).

H a lip lu s o b liq u u s  F a b r i c i u s , 1787 
Mant. Ins. I, p. 193

L iteratu r: Bertrand  1928, p. 229; Burm eister 1939, p. 213; H orion 1941, p. 358; H orion 1951, p. 53; I llies  1967, 
p. 251; F r e u d e -Hard e-Lohse 1971, Bd. 3, p. 11.
B io lo g ie : In stehenden und langsam fließenden, sauberen Gewässern der Ebene und im Gebirge. Jungkäfer vom Juni bis 
August beobachtet.
V erbreitung: N-, W- und M-Europa, Südfrankreich, Nord-Spanien, N- u. M-Italien, Jugoslawien, Rumänien, westlich 
SU. In elf Bezirken der DDR festgestellt. Funde fehlen noch aus den Bezirken SCH, CO, KMS, DR. Nach 1945 in den 
Bezirken RO, BLN, FR, GE, HA, LPZ. Im allgemeinen nur lokal und selten.

H alip lu s confin is  S t e p h e n s , 1828 
111. Brit. Ent. Mandib. 2, 41.

L iteratu r: B ertrand 1928, p. 236; B urm eister 1939, p. 212; H orion 1941, p. 359; H orion 1951, p. 53; I llies  1967, 
p. 251; F r e u d e -H arde-Lohse 1971, p. 11.
B io log ie: In stehenden Gewässern, Brackwasser- und Wiesengräben mit festem Boden, geringem Pflanzenwuchs. 
V erbreitung: Nord-Mitteleuropa aber nicht häufig, südlich bis Pyrenäen, Alpen, Ungarn, südlich Polen, Kiew, Uralsk. 
DDR in den Bezirken: NBG, PO, BLN, SU, MA, HA, LPZ, DR. Nach 1945 bisher in den Bezirken PO, BLN, LPZ, DR
festgestellt.

UG. N eohalip lus  N etolitzki, 1911 
lineatocollis M a r s h a m , 1802 
Ent. Brit., 429

L i t e r a t u r :  B urm eister 1939, p. 210; H orion 1941, p. 359; H orion 1951, p. 53; I llies  1967, p. 251; F r e u d e -Harde- 
L ohse 1971, p. l l .
Scholz 1929 beschreibt in seiner Bestimmungstabelle die Aberrationen: 
a. nitidicollis Mü ller , der Mittelfleck des Halsschildes fehlt;
a. Pallidus Sahlberg  mit ganz ungefleckten Flügeldecken; . . .  .
a. Beckmanni Ahlw arth , dunkle Tiere, bei denen die Reihenpunkte stellenweise zu Linien zusammenfließen.

Da viele Übergänge und Zwischenformen Vorkommen, ist die Abtrennung oft zweifelhaft. Vom Museum für Naturkunde 
Berlin lag mir die Type von a. Beckmanni vor. Ich sehe zu einer Namensgebung keine Berechtigung. Eine Rassebildung ist 
auch nicht gegeben.
B io log ie: In der Ebene und in den Mittelgebirgen in stehenden, seltener fließenden Gewässern. Auch im Brackwasser und 
an den Binnenlandsalzstellen anzutreffen. Jungkäfer vom Juli—September gefangen.
V erbreitung: Süd-, West- und Mitteleuropa. In der DDR im allgemeinen häufig. Im Norden seltener. Nach 1945 in den 
Bezirken: RO, SCH, PO, MA, HA, ERF, CO, DR, KMS, LPZ, also in 10 von 15 Bezirken nachgewiesen.

UG. H alip lin us  G u i g n o t , 1947 
ruficollis d e  G e e r , 1774
Mem. Hist. Ins. IV, p. 104

L i t e r a t u r :  B ertrand 1928, p. 300; Burm eister  1939, p. 214; H orion 1941, p. 359; H orion 1951, p. 53; H och 1960, 
p. 53 un d  55; I llies  1967, p. 251; F r e u d e -Hard e-Lohse 1971, p. 12 un d  14; Schiödte 1864, p. 161.
B io lo g ie :  Lebt in Tümpeln, Teichen, Seen, Sümpfen, Tongruben, Wiesengräben, Bächen, Flüssen. Larven werden zu jeder 
Jahreszeit gefangen. Copula setzt im Mai ein. Das Weibchen beißt den Algenfaden an und schiebt das etwa x/2 mm große 
Ei in den Faden. Nach 10 —12 Tagen junge Larven. Das 3. Larvenstadium braucht zu seiner Weiterentwicklung unbedingt 
die Überwinterung unter Wasser oder über dem Wasserspiegel am Ufer. Auch jüngere Larven im 1. oder 2. Larvenstadium 
können überwintern, dann allerdings nur unter Wasser. Einige Larven überwintern sogar einen dritten Winter. Imagines 
lebten bis zu 2V2 Jahren. Verpuppung erfolgt am Land. Puppenruhe rund 3 Wochen. Käfer in 24 Stunden ausgefärbt und 
geht dann ins Wasser.
V erbreitung: Europa, nördlich -6 8 ° , fehlt in Südspanien, Marokko, Kleinasien, Sibirien,Nordamerika.In der DDR 
unser häufigster Haliplide. Über 25% aller Fänge ist die Art ruficollis. In allen Bezirken gefangen. Nach 1945 bisher noch 
nicht in den Bezirken Suhl und Magdeburg.

H a lip lin u s h eyd en i W e h n c k e , 1875 
Dtsch. Ent. Ztschr. 19, 122

L i t e r a t u r : H orion-Reit te r  1935, p. 60; Burm eister  1939, p. 213; H orion 1941,p. 359; H orion 1951, p. 54; H och 1960, 
p. 53/55; I l lies  1967, p. 251; F r e u d e -Ha rd e-Lohse 1971, p. 13/14.
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B io log ie: In der Ebene und im Gebirge in stehenden Gewässern, besonders mit lehmig-moorigem Grund und Pflanzen
wuchs. Oft in Gemeinschaft mit ruficollis.
V erbreitung: Europa, nördlich bis 64°, südl. bis Pyrenäen, M.-Italien, Griechenland, Rumänien. In der DDR fehlen 
Nachweise für die Bezirke SCH, MA, GE, CO. Nach 1945 in den Bezirken DR, LPZ, BLN, ERF, HA, AEG, PO.

H a lip lin u s flu v ia til is  A t ib é , 1836 
Toon. Col. V, p. 53

L iteratu r: B urm eister 1939, p. 212; HORiONl941,p. 359; H orion 1951,p. 54; H och 1960, p. 52/55; I llies 1967 p 251- 
F r e u d e -H arde-Lohse 1971, p. 13/14. ’
B io lo g ie : Besonders an seichten Stellen in Gräben, seltener in Seen, Teichen, Tümpeln, häufig in Mooren. Auch im Genist.
y,®lí)í e itu llg: Europa, südlich bis Barcelona-Lyonnais, Korsika, Süd-Alpen, Jugoslawien, Bulgarien, Sibirien. In der 
DDR fehlen Angaben aus den Bezirken RO und CO. Nach 1945 in sieben Bezirken festgestellt.

H a lip lin u s  w eh n ck e i  G e r h a r d , 1877 
Dtsch. Ent. Ztschr. 21, 448

L itera tu r :H orion 1935,p. 60; B urm eister 1939,p. 214; H orion 1941,p. 360; H orion 1951,p. 5 4 ;H o c h 1960 p 53/55- 
I llies 1967, p. 251; F r e u d e -H arde-Lohse 1971, p. 12/15. ’
V erbreitung: N- undM-Europa. Die Verbreitungsgrenzen sind unsicher, da erst die Art bei transversus dann beilineolatus 
stand.

In den Bezirken FR, NBG, SCH, SU, ERF, RO, LPZ festgestellt. Die Zahl der Fundorte hat sich durch neue Meldungen 
vermehrt, doch scheint die Art in Thüringen und Sachsen seltener zu sein.

H a lip lin u s lin eo la tu s  M a n n e r h e i m , 1844 .
Bull. Moscou XXVII, p. 190

L iteratu r : H orion-Reitter  1935, p. 61 ; B urm eister 1939, p. 213; H orion 1941, p. 361; H orion 1951, p. 5 4 ;H o c h 1960, 
p. 51/54; I llies  1967, p. 251; F r e u d e -Hard e-Lohse 1971, p. 11/14,
B io log ie: In stehenden Gewässern der Ebene und im Gebirge bis über 2200m. Larven im August und November ge
fangen. &
V erbreitung: In NO- und Mitteleuropa. In ca. 100 Jahren 27 Stück gefangen.

B L N  : 1 A ngabe von  A . Z im m e r m a n n  (H alip liden  der W elt), T egeler See, leg. B e c k m a n n  
N ach 1945: 6
H A : H alle-M ötzlich  (M ohr  1969).
B L N : U m geb . B erlin , Lübars (1946) det. H . W a g n e r  (überprüft vom  Verb).
D R : Görlitz H alden , leg. S a n d e r  (1967); Großschönau, leg. M. S i e b e r .

H a lip lin u s im m a c u la tu s  G e r h a r d , 1877 
Ztschr. Ent. Breslau, 11. Folge VI, p. 36/38

L i t e r a t u r :  Burm eister 1939, p. 213; H orion 1941, p. 361; H orion 1951, p. 54; H och 1960, p. 51/53, 54; I llies 1967 
p. 251; F alkenstrom 1926, p. l ;  F r e u d e -H a rd e-Lohse 1971, p. 12/14. ’
B io lo g ie . Lebt in Tümpeln, Teichen, Seen, Gräben, Bächen, Flüssen. Metamorphose wie bei ruficollis festgestellt. 
V erbreitung: Ganz Europa, ohne SW der BRD. In der DDR nicht in den Bezirken NBG SU.
Nach 1945 fehlen noch Angaben aus den Bezirken FR, CO.
H och I960 schreibt:,, Aus Deutschland sind nur wenige Brackwasservorkommen bekannt. Diese Funde deuten den Über
gang ms Brackwasser an. Von den Binnenlandsalzstellen ist die Art nicht bekannt.“ Brackwasserfunde konnte ich sowie 
verschiedene andere Sammler auf der Insel Rügen resp. Trassenheide auf Usedom erzielen. Dort war ich im Diedrichshäger- 
Moor bei Warnemunde, ca. 1 km hinter der Küste.

A n B in n en lan d sa lzste llen :
H A : 11 E xem plare E sperstädter R ied , leg . B is c h ö f e  (1 9 5 3 );

6 E xem plare an der N um burg, bei B erka-K elbra, leg. H i e k e  1964;
2 E xem plare an der N um burg, bei B erka-K elbra, leg. F ic h t n e r  (1 9 6 8 );  
4 E xem plare A rtern, leg. B is c h o f f  (1953).

A n älteren F unden  von  B innenlandsalzstellen  sind m ir bekannt:
MA: 3 E xem plare Sülldorf b. M agdeburg, leg. B is c h o f f  (1919).
D ie H ocH sche B ehauptung kann som it n ich t aufrechterhalten werden.

H a lip lin u s a p ica lis  T h o m s o n , 1868 
Scand. Col. 10, 293

L ’t% •r?/U,rr i 935’p - 6t°t ; bu r m eister  1939, p. 212; H orion 1941,p. 362; H orion 1951,p .54; H och 1960, 
p. 52/54, I llies  1967, p. 251; F r e u d e -Harde-Lohse 1971, p. 13/14.
B io log ie: Halophile Art der Küsten von Nord- und Ostsee.
V erb re itu n g : Schottland, England Südskandinavien, Finnland, Nord- und Ostsee. Auch im Brackwasser kleiner Küsten

* Teiche3 -B^ruchgcläudc. Tümpel in der Kustenzone. Ein alter Fund von einer Binnenlandsalzstelle.
" bei Warnemünde in Torfstichtümpeln. Im Museum für Naturkunde Berlin 

füierprüft)11' S S ) ' Museum fur Tierkunde, Dresden: 1 Ex. Salziger See bei Eisleben, det. Zimmermann (vom Verf.
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H alip lin u s fu lv ic o llis  E r ic h s o n , 1837
Käfer Mark Brandenburg 1, 186

L iteratur: B urm eister 1939, p. 212; H orion 1941, p. 362; H orion 1951, p. 54; H och 1960, p. 52—54; Ildies 1967, 
p. 251; F r e u d e -Harde-Lohse 1971, p. 11/14.
B io lo g ie : In fließenden und stehenden Gewässern, besonders in Brüchen, Sümpfen und moorigen Gewässern, zwischen 
Algen im Genist. Tyrphophil!
V erbreitung: NO- und M-Europa, DDK, BRD ohne nördlichste Gebiete, ohne Frankreich.
In der DDK: BLN, FR, PO, NBG, HA, ER, LPZ, DR.

N ach  1 9 4 5 :
P O :  2 E xem plare F inkenkrug, leg. P r e id e l  (1950).
L P Z : 2 E xem plare W ildenhainer-Bruch (D üb. H eide), leg. F ic h t n e r  (1960).
B L N : 1 E xem plar B iesdorf, leg. P r e i d e l  (1968).

H alip lin u s fu rc a tu s  S e id l it z  1887 
Verh. Hat. Ver. Brünn 25, 33, p. 129

L i t e r a t u r : H orion-Reitter  1935,p. 59; B urm eister 1939,p. 213; H orion 1951, p. 54; H o c h 1960,p . 52/54; I llies 1967, 
p. 251; F r e u d e -Hard e-Lohse 1971, p . 12/14.
B io lo g ie : Lebt in Teichen, Tümpeln, Gräben.
V erbreitung: Südliches N- und O-Europa, M-Europa nur sporadisch und selten.
In der DDR in den Bezirken BLN, PO, NBG, RO, HA, ER vorkommend.

N ach  1945:
H A : 5 E xem plare Passendorfer W iesen, leg. K o l l e r  (1951 — 1954), (n icht Thüringen,

w ie H o c h  angegeb en );
1 E xem plar H alle-T rotha, leg . K o l l e r  (1953).

E R F : 1 E xem plar H arzungen bei Ilfeld , leg. F ic h t n e r  (1956).
PO : 1 E xem plar B randenburg/H avel, leg. L ie b e n o w  (1972).

UG. L iaph lus  Gu ig n o t , 1928 
lam inatus  S c h a l l e r , 1873 
Schrift. Naturf. Ges. Halle I, p. 314

L iteratu r: Burm eister 1939, p. 213; H orion 1941, p. 365; H orion 1951, p. 54; I dlies 1967, p. 251; F r e u d e-H arde- 
L ohse 1971, p. 15.
B io lo g ie : In stehenden und fließenden Gewässern der Ebene zwischen Wasserpflanzen, besonders zwischen Wasserlinsen. 
V erbreitung: In der DDR in 13 von 15 Bezirken nachgewiesen. Nach 1945 in sieben Bezirken festgestellt.

L iaph lu s m u c ro n a tu s  S t e p h e n s , 1828 
111. Brlt. Ent. Mand. 2, 40

L i t e r a t u r : B ertrand 1928, p. 241; Burm eister  1939, p. 213; H orion 1951, p. 54 ; I l lies  1967, p. 251; F r e u d e -Hard e- 
L ohse 1971, p. 15.
B io lo g ie : Larven im Sommer und Jungkäfer im August gefunden.
V erbreitung: Diese Art wurde von H orion und H och im Bodenseegebiet gefangen. 20 Exemplare Salem bei Überlingen 
August 1954. In R eitter  (1908) befindet sich die Angabe „angeblich Harz“. 1 Exemplar wurde im Juli 1947 von Herrn 
W a sik , Merseburg, in einem N ebengraben der Ilse bei Ilsenburg gefangen. Das Tier lag den Herren R a p p , Erfurt, und Dorn , 
Leipzig, vor. Anläßlich eines Besuches bei HerrnWASlK habe ich mich von der richtigen Bestimmung des Tieres überzeugt. 
Ich möchte das Tier nicht zur Fauna der DDR rechnen. Hoffentlich liegt hier keine Falschetikettierung vor, die Herr WASIK 
grundsätzlich ablehnte. Es ist merkwürdig, daß im Raum vom Bodensee bis zum Harz bisher auf der Seite der BRD keine 
weiteren Funde erfolgten.

L ia p h lu s f la v ic o llis  S t u r m , 1834
Deutsche Insekten VIII, p. 150

Literatur:B ER TR A N D  1928, p. 244; B urm eister  1939, p. 212; H orion 1941,p. 365; I dlies 1967,p. 251; F r e u d e -Harde- 
L ohse 1971, p. 15.
B io lo g ie : In stehenden Gewässern, am Uferrand, an Wasserpflanzen, unter abgerissenen Schilfstengeln in Sphagnum und 
Genist. Jungkäfer Anfang Juni gefunden.
V erb re itu n g : Europa, N- bis S-Norwegen, Südfinnland, Wolga, bis Süd-Frankreich, Sizilien, Kaukasus.
In der DDR in 13 von 15 Bezirken, nach 1945 im Bezirk DR, LPZ, KMS, FR, GE, HA, ER, BLN und NBG.

L ia p h lu s fu lv u s  F a b r i c i u s , 1801 
Syst. Eleuth. 1, 211.

L i t e r a t u r :  B urm eister 1939, p. 212 /13 ; H orion 1941,p. 365; H orion 1951,p. 54; I llies  1967, p. 251; F r e u d e -Ha rd e- 
L ohse 1971, p. 15; SCHIÖDTE 1864, p. 154.
B io lo g ie : In stehenden Gewässern der Ebene und Gebirgstäler mit reichlichem Pflanzenwuchs, seltener in fließenden 
Gewässern. Larven unter faulenden Pflanzenresten, Schilfhaufen am Tümpelrand gefunden, nährt sich von Characeen. 
Jungkäfer im September gefunden.
V erbreitung: Europa, SW bis Nordspanien, Island, Färöer, Algier, Syrien, Kaukasus, Turkestan, Sibirien bis Baikal. 
DDR bisher in 12 Bezirken gefunden, nicht in den Bezirken SCH, NBG, MA. Nach 1945 in den Bezirken BLN, ER, LPZ, 
DR.
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L iaph lu s v a r ie g a tu s  S t u r m , 1834 
Dtsch. Ins. 8, 157

L i t e r a t u r :  Btjrmeister 1939, p. 214; H orion 1941, p. 365/6; H o riof  1951, p. 54; I llies  1967, p. 251; F r e u d e -Ha rd e- 
L ohse 1971, p. 15; Schiödte 1864, p. 164.
B io log ie: In stehenden Gewässern der Ebene, zuweilen im Gebirge auch an Meeresküsten; zwischen Wasserpflanzen, im 
Moos. Larve lebt auf Chara-Arten. Jungkäfer im August gefunden.
V erbreitung: Europa ohne SW-Frankreich und westlich der Pyrenäen, Nordafrika, Westasien ohne Persien.
In der DDE in acht Bezirken nachgewiesen.

N ach  1945:
L P Z : 1 E xem plar W ildenhainer Bruch, D übener H eide, leg. F ic h t n e r  (1960).
N B G : 3 E xem plare M üritzhof bei W aren, leg. G a e b l e r .
P O : 2 E xem plare F orst B redow , leg. P r e id e l  (1950).
N B G : 12 E xem plare M üritzhof, leg. S c h i e f e r d e c k e r  (1962).

Z usam m enfassung
Die Eevision allen erreichbaren Materials ergab 19 Arten aus der Familie Haliplidae für die DDE. Es werden Angaben 

zur Häufigkeit und zum jahreszeitlichen Auftreten sowie zur Biologie gegeben.

Summ ary
The revision of all the available material established 19 species of the family Haliplidae in the GDE. Data about their 

frequency and seasonal occurrence and their biology are given.
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Besprechungen
Lindner, E. D ie  F l i e g e n d e r  p a l a e a r k t i s c h e n  R e g io n .  E. ScHWEiZERBART’sche Verlagsbuchhandlung (Nägele .̂ 

Oberm üller), S tu ttgart. 19 x 27 cm.

15. Tipulidae. (A utor: Theow ald , B .):

L ieferung 300: S. 321-404, Textfig. 279-327. 1973. Preis 59,40 DM.
Nach dem Tode B. Mannheim s, der die bisherigen Lieferungen der Tipulidae bearbeitete, beginnt mit der vorliegenden 

Ausgabe B. T heowald die Vollendung der Familie. Er leitet sie mit einemVorwort ein,bringt dann die uneingeordneten 
Lunatipula-Arten und setzt die Revision bei Típula {Lunatipula) adusta adusta Savtshenko fort, bis Típula (Savtshenlda) 
mannheimsi spec. nov. Theow ald .

L ieferung 318 : S. 405-436, Textfig. 328-346. 1978. Preis 39,80 DM.
Beginnend bei den nichteingeordneten Savtshenlda-Arten, endend in der Untergattungscharakteristik von Pterelachisus 

R ondani.

L ieferung 324 : S. 437-538, Textfig. 347-397 und Titelblatt. 1980. Preis 148,00 DM.
Die Lieferung bringt den Abschluß der Bearbeitung der Tipulidae. Sie beginnt mit der Artenübersicht von Pterelachisus 

und reicht bis zu den Beschreibungen zur Untergattung Emodotipula Alexander . Dem schließen sich eine Übersicht unge- 
deuteter Típula-Arten an, ein Kapitel,,Berichtigungen“ zur gesamten Bearbeitung der Familie, weiters solche rnit„Er- 
gänzungen“,„Homonyme“ und,,Literaturüberblick“ sowie der Gesamtindex.

29. Bolichopodidae. (Autoren: p. p. Negrobov, O. P. & Stackelberg, A. A. — p. p. Negrobov, O. P.):
Lieferung 302: S. 303-324, Taf. X LV -L X X V I. 1974. Preis 64,00 DM. .
Die Bearbeitung der Dolichopodiden wird mit den Beschreibungen der Afedeiera-Arten von glaucella K owarz bis occultans 

Negrobov fortgesetzt.

Lieferung 303: S. 325-346, Taf. LXX VII-CVII. 1974. Preis 64,00 DM.
Deskriptionen von Medetera pallens Negrobov bis thunebergi Negrobov.

L ieferung 316: S. 347-386, Taf. CVIII-CL. 1977. Preis 98,80 DM.
Diese Lieferung bringt den Abschluß der Gattung Medetera von Medetera tristis Zetterstedt  bis zinovjevi Negrobov, die 

Gattung Cyrturella Collin  und den Beginn der Hydrophorinae mit deren Bestimmungstabelle für Gattungen und Unter
gattungen. Die Lieferung endet in den Artbeschreibungen von Hydrophorus bei wahlgreni F r e y . Ab den Hydrophorinae 
zeichnet Negrobov als alleiniger Autor verantwortlich.
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